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Haußmann: Reform Krankenhausversorgung sollte nachgebessert werden

Landesregierung sollte Chance für Verbesserungen nutzen

An der ursprünglichen Reform der Krankenhausstruktur in Deutschland, verantwortet vom damaligen
SPD-Minister Karl Lauterbach, gab es viel Kritik. Nun wird gemeldet, dass unter dem CDU-geführten
Gesundheitsministerium im Bund dieses Konzept überarbeitet werden soll. Der gesundheitspolitische
Sprecher und stv. Vorsitzende der FDP/DVP-Fraktion, Jochen Haußmann, sieht den Bedarf von
Änderungen und Chancen für Verbesserungen:

 

„Das Krankenhausversorgungsverbesserungsgesetz enthält wichtige Elemente für eine Neuausrichtung
der Krankenhausstrukturen. Dennoch sehe auch ich Nachbesserungsbedarf. So ist die 2-Kilometer-
Abstandsregel vielleicht für Berlin relevant, in Baden-Württemberg würde sie bewährte Strukturen
zerschlagen. Außerdem braucht es bei der Finanzierung Veränderungen, insbesondere sollten Länder
wie Baden-Württemberg auch dafür unterstützt werden, dass sie bei der Strukturreform viel weiter sind
als andere Länder.

Aber auch im Land ist mehr Verantwortung für die Landeskrankenhausplanung erforderlich. Es reicht
nicht aus, immer nur aktiv zu werden, wenn die Stadt- und Landkreise Veränderungen planen. Die
landkreis- und bundesländerübergreifende Krankenhausplanung ist eine elementare Aufgabe des
Landes selbst. Hier braucht es mehr Steuerung als bisher. Die regionalen Strukturen in der medizinischen
Versorgung gewinnen immer mehr an Bedeutung.“


